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EINSÄTZE
Bei den 83 Einsätzen konn-

ten die Guxhagener Feuer-
wehrleute 16 Menschen ver-
letzt retten, für drei Personen
kam jede Hilfe zu spät. Die
Einsätze gliedern sich auf in
21 Brandeinsätze, davon 9
Großbrände, 47 Hilfeleistun-
gen und 15 Fehlalarme. Bei

gung. Der stellvertretende Ge-
meindebrandinspektor Jörg
Opfermann berichtete, dass
die Ausbildung auf Gemein-
deebene von den Wehren sehr
unterschiedlich angenommen
werde.

Besonders am Truppführer-
Lehrgang sei die Teilnahme
aber zwingend erforderlich.

GREBENAU. Im Mittelpunkt
der gemeinsamen Jahres-
hauptversammlung aller Gux-
hagener Feuerwehren standen
die Berichte von Gemeinde-
brandinspektor Markus Bran-
denstein und der stellvertre-
tenden Gemeindejugendwar-
tin Nadine Günther.

PERSONAL
Auch wenn die Zahl der ak-

tiven Feuerwehrleute gegen-
über dem Jahr 2014 um fünf
auf jetzt 113 Männer und 27
Frauen sank, sind die Wehren
jederzeit in der Lage die ge-
stellten Aufgaben zu erfüllen.
Das Durchschnittsalter der
Einsatzkräfte liegt bei 31 Jah-
ren.

AUSBILDUNG
Gemeindebrandinspektor

Markus Brandenstein ging auf
den guten Ausbildungsstand
der Guxhagener Wehren ein.
Im Vorjahr wurden 65 Lehr-
gänge und Seminare erfolg-
reich besucht, 17 mehr als
2014. Dazu kamen 13 Schu-
lungen für den Digitalfunk.
Drei Feuerwehrleute erhielten
die Fahrberechtigung für die
Einsatzfahrzeuge bis 7,49 Ton-
nen. Zurzeit stehen 45 Atem-
schutzgeräteträger zur Verfü-

Feuerwehren sind gut aufgestellt
In Guxhagen rückten die Frauen und Männer zu 83 Einsätzen aus – Wasserrettung ist Thema

den Einsätzen ging es 21 Mal
auf die A 7. 2015 wurden über
13 000 Stunden ehrenamtli-
che Arbeit geleistet.

NACHWUCHS
Bürgermeister Edgar Slavik

betonte die Notwendigkeit der
Jugendarbeit. Dazu passte,
dass er an Vereinsvorsitzende

Petra Reinbold (Albshausen)
einen Scheck der Sparkassen-
versicherung übergab. Die
Albshäuser haben im Vorjahr
mit viel Erfolg eine Kinder-
gruppe gegründet.

Nadine Günther berichtete,
dass die Jugendfeuerwehr 43
Mitglieder hat, das sind sechs
Jugendliche weniger. Mit der
Einführung der Feuerwehr-AG
an der Guxhagener Grund-
schule solle diese Entwicklung
gestoppt werden. Als größtes
Ereignis steht 2016 das Kreis-
jugendfeuerwehrzeltlager in
Guxhagen auf dem Plan.

INVESTITIONEN
Für die Zukunft fordert

Brandenstein weitere Investi-
tionen in Technik und Fahr-
zeuge. Bis zum Jahr 2020 müs-
sen sechs Fahrzeuge ersetzt
werden. Zudem müsse sich die
Gemeinde mit dem Thema
Wasserrettung beschäftigen.
Für die vom Gesetzgeber ge-
forderte Anschaffung eines
Rettungs- und Mehrzweckboo-
tes (Gesamtkosten ca. 15.000
Euro) werde eine interkom-
munale Zusammenarbeit mit
den Gemeinden Körle und
Edermünde angestrebt. (zot)

WEITERE ARTIKEL

Ausgezeichnet: Diese Feuerwehrleute errangen Leistungsabzeichen und wurden mit der Prämie des
Landes Hessen für langjährige aktive Mitgliedschaft ausgezeichnet. Foto: Wenderoth

Zahlreiche Feuerwehrleute be-
kamen Leistungsabzeichen,
wurden befördert und geehrt:

BEFÖRDERUNGEN:
Löschmeister: Johannes

Kühl (Ellenberg); Oberlösch-
meister: Yannic Junge (Guxha-
gen); Hauptlöschmeister: Mal-
te Schubert (Grebenau);
Brandmeister: Benjamin
Busch (Guxhagen).

LEISTUNGSABZEICHEN:
Eisernes Leistungsabzei-

chen: Jennifer Dierl, Katja
Reitzig, Fabian Sieche, Laura
Weinreich, Philip Opfer, Ro-
bin Stephan, Benjamin Foth,
Vincent Opfer, Markus Pä-
cher, Alexander Thedering
Silbernes Leistungsabzeichen:
Anna Schmettke, Philip Wei-
ser, Kevin Peter. Goldenes Leis-
tungsabzeichen: Nina Bran-
denstein, Marco Jutzi, Malte
Schubert. Goldenes Leistungs-
abzeichen Stufe 5: Nicole
Weinreich.

EHRUNGEN
Silbernes Brandschutzeh-

renzeichen am Bande für 25
Jahre aktiven Dienst: Christi-
an Berge, Ulrich Brandenstein
(beide Guxhagen), Heiko Hof-
meister, Frank Guido Schäfer
(beide Ellenberg).

Ehrungen,
Abzeichen,
Beförderungen

Anerkennungsprämie
Seit 2011 würdigt das Land Hes-
sen den freiwilligen Einsatz der
Feuerwehrleute mit einer Aner-
kennungsprämie. In Guxhagen
bekamen diese:

Für 10 Jahre: Sebastian Köbber-
ling, Markus Münner, Christian
Spring (alle Ellenberg), Bodo
Schmidt (Grebenau), Johannes
Weber (Guxhagen), Christian
Ebenhöh (Wollrode).

Für 20 Jahre: Ulrich Branden-
stein (Guxhagen), Markus Gün-
ther (Ellenberg), Ines Barthel
(Wollrode).

Für 30 Jahre: Michael Bätzing
(Guxhagen), Volker Kilian (Ellen-
berg).

Für 40 Jahre: Klaus-Martin Rein-
bold, Helmut Schindler, Georg
Werner (alle Wollrode).

SPANGENBERG. Die evangeli-
schen Jugend Spangenberg
bietet zwei Kindergruppen an.

Am Mittwoch, 13. April,
starten die Rainbow Kids. Zu
dieser Gruppe, die sich von
von 16.30 bis 18 Uhr trifft,
sind Kinder im Alter von fünf
bis acht Jahren eingeladen. Bis
zu den Sommerferien werden
sich die Mitglieder als Garten-
Detektive betätigen, heißt es
in einer Mitteilung.

In einer Obstkiste kann je-
des Kind einen eigenen klei-
nen Garten gestalten. Die Kin-
der sollen die Pflanzen laut
Mitteilung selbst pflegen.
Durch die Gestaltung der klei-
nen Gärten, bei Waldspielen
und Kräuterkunde sollen die
Kinder die Welt der Pflanzen
neu kennen und schmecken
lernen. Die Schöpfungsge-

schichte soll ebenfalls Thema
sein.

Eine zweite Gruppe startet
laut Mitteilung am Freitag, 22.
April. Von 15.30 bis 17 Uhr
treffen sich die Bauwagen-For-
scher. Dieses Angebot richtet
sich an Kinder im Alter von
neun bis zwölf Jahren. Ge-
meinsam soll laut Mitteilung
bis zu den Sommerferien ein
alter Bauwagen renoviert wer-
den. Eine Übernachtung im
Bauwagen, Geländespiele und
eine große Einweihungsparty
stehen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Thema ist auch der
Prophet Nehemia, der nicht
nur einen Bauwagen gestal-
ten, sondern eine ganze Stadt
bauen sollte.

Treffpunkt für beide Grup-
pen ist das Gemeindehaus in
Spangenberg.(red)

Kirche bietet zwei
Kindergruppen an
Garten gestalten und Bauwagen renovieren

DEUTE. Drei Verletzte und
Schaden von 28 000 Euro – das
ist die Bilanz eines Unfalls, der
sich am Samstag gegen 16.20
Uhr in Deute ereignete.

Wie die Polizei mitteilte,
war ein 58-Jähriger aus Mel-
sungen mit seinem Auto auf
der Brunslarer Straße unter-
wegs und wollte auf die Hom-
berger Straße abbiegen. Dabei
habe er die Vorfahrt eines 49-
Jährigen Kasselers missachtet,
der auf der Homberger Straße

unterwegs war. Durch den
Aufprall wurde der Wagen des
Melsungers zur Seite geschleu-
dert. Er überschlug sich und
kam auf einer Grünanlage
zum Stehen.

Beide Fahrer und eine 61-
Jährige, die in dem Auto des
Melsungers gesessen hatte, zo-
gen sich nach Angaben der Po-
lizei bei dem Unfall leichte
Verletzungen zu. An beiden
Fahrzeugen entstand Total-
schaden. (hro)

Unfall mit drei Verletzten
an Einmündung

*

Der Clou: Mit künstlichem Zahn-

schmelz sollen die winzigen Rillen 

und Risse in den Zähnen verschlos-

sen werden, damit  Bakterien kaum 

Halt finden.

Biorepair wurde entwickelt, um die 

Abnutzung der Zähne zu bekämp-

fen. Beim täglichen Zähneputzen

soll das Produkt künstlichen Zahn-

schmelz „draufputzen“.Diese inno-

vative Idee kam beim Verbraucher 

gut an: 15 Millionen Tuben wur-

den trotz des hohen Preises (empf.

Verkaufspreis von 4,99 €) bereits ge-

kauft. Der nützliche Nebeneffekt:

Biorepair repariert mit Hilfe von  

Ständig setzen sich Bakterien an unseren 

Zähnen fest und bilden gefährlichen Zahn-

belag. Was wäre, wenn die Zähne glatt 

 wären wie Eis – so glatt, dass Bakterien 

kaum Halt finden? Diesem hochgesteck-

ten Ziel kommt eine  innovative Zahncreme 

(Marke Biorepair) jetzt sehr nah.

Zähne –
glatt wie Eis

Die Zunge fühlt feinste Unebenheiten der Zähne

20 % künstlichem Zahnschmelz 

(Zink-Carbonat- Hy droxylapatit) 

mikro feine Unebenheiten in der 

Zahnschmelzstruktur. Die Zähne

fühlen sich glatter an, Bakterien 

können schlechter anhaften und 

die Bildung von Zahnbelag wird 

reduziert.

Täglicher Glattmacher: 
Biorepair Zahncreme gibt es in Drogerie abteilungen und -märkten 
 sowie in  Apotheken. 75 ml zu 4,99 € empf. Verkaufspreis

Dr. Kurt Wolff GmbH & Co. KG,  
Johanneswerkstr. 34–36, 33611 Bielefeld

Geglättete Zahnschmelzoberfläche
nach dem Putzen mit Biorepair 
Zahncreme

Nachher

10 µm

Angeätzte Zahnschmelzoberfläche

Vorher

10 µm
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